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bau selbst nicht bis an die Flügel heranreicht und die Verbindung

nur durch einen einstöckigen Gang hergestellt wird, oder ob alle

%eschosse desMittelbaus bis zu den Flügeln durchgehen. Letztere Lö-

sung ermöglicht auch noch einige zu den Abteilungen in den Flügel—

bauten gehörige Räume im Mittelbau unterzubringen. Sie bringt

auch das allgemeine Bestreben des einheit-

licheren Zusammenfassens der Gebäude stär-

ker zum Ausdruck, hat aber den Nachteil,

daß sich in den Gebüudeecken die Luft staut.

Wenn örtliche Verhältnisse eine allzu große

Längenentwicklung verboten‚ hat man auch

zu anderen Lösungen gegriffen (Abb. 115), WO-

bei man sogar vielfach auf eine Belichtung

beider Längsseiten verzichtet hat. Dann wird

natürlich auch die Sonnenbelichtung desto

geringer, und es kommt um so mehr auf eine

an sich günstige Lage zur Sonne an. Über

die Dosquetsäle, die gewissermaßen ein Mittel—

glied zwisehen Krankensaal und Kranken-

stube bilden, ist oben schon das Nötige ge-

sagt. Hier sei nur im Zusammenhang der

Grundriß des Zwickauer Bettenhauses ein-

gefügt (Abb. 116). Eine geschickte Anordnung

mit Flur, dessen Grundfläche sich auch noch

leicht ohne Schaden vermindern läßt, zeigt

der Grundriß des Ulmer Bettenhauses

(Abb. 117) mit einer allerdings weit geringeren

Bettenzahl.

Im einzelnen kommt es bei Durchbildung

eines Bettensaalgrundrisses hauptsächlich

darauf an, daß die Nebenräume günstig an—

0 5 70m geordnet werden: die Wege der Kranken

7-‘500 zwischen Bettenraum einerseits und Abort,

Abb.11-L Frankfurt a.0.‚Waschraum‚
sowie Badezimmer andererseits

Städtmääfi‘iä‘m‘s’ müssen möglichst kurz und bequem sein, aber

auch ebenso die Wege für die behandelnden

und bedienenden Kräfte, also besonders zwisehen Dienstzimmer,

Teeküche und Krankenräumen. ‘
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' Wenn sich der Vorschlag des Gutachterausschusses, höchstens

10 Kranke in einem Raum unterzubringen, allgemein durchsetzt,

so Würde damit das Schicksal der von zwei gegenüberliegenden

{
p
p
-
m
. 


